	Konjunktur-, Produktzyklus und Kondratieffwellen



Gruppe 1: Konjunkturzyklus
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Gruppe 3: Die Kodratieffwellen
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Die langen Wellen und ihre wichtigsten Innovationsfelder

Leo A. Nefiodow: Der sechste Kondratieff. Wege zur Produktion und Volibe-
schéftigung im Zeitalter der Information 1999. Radiger Ginsberg, Union-
Investment-Forum 1999 (\WHB Stuttgart)




	  
	Dampfmaschine,

Baumwolle
	Eisenbahn, Schifffahrt, Stahl
	Elektrizität,
Chemie
	Auto, Erdöl,
Elektronik
	Information, Wissen, Ökologie

	Zyklus/Jahr
	1.
1793-1847
	2.
- 1893
	3.
-1939
	4.
- 1984
	5.

- 2035 (?)

	Bedürfnis
	Arbeit erleichtern
	Rohstoffe/Waren

Weltweit verfügbar machen
	Städtisches  Umwelt lebenswert machen
	Individualität und Mobilität fördern
	Probleme für die Umwelt/Mitwelt lösen

	Erfindung

(Basisinnovation)
	Maschinen
	Lokomotive
	Beleuchtung
	Telefon, TV, Auto, Raketen
	Informations-

datenbanken und Netze

	Prägende Technologie
	Dampf
	Stahl
	Elektrizität
	Elektronik
	Neue Medien





Gruppe 2: Produktzyklus
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Abb. 2.38 Phasen des Produkezyklus
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Abb. 2.41 Standortverlagerung der Produktion eines Gutes bzw. einer Branche
Entwurf: Nach J. Hampe und R. Koll 1989, S. 47
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Aufgabe:


Lest den nachfolgenden Text.


Bereitet euch in der Gruppe so vor, dass ihr gemeinsam mit euren Mitschülern das leere Diagramm im Anhang 1 ausfüllen und erklären könnt.
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Lest den nachfolgenden Text.


Bereitet euch in der Gruppe so vor, dass ihr gemeinsam mit euren Mitschülern das leere Diagramm im Anhang 1 ausfüllen und erklären könnt.





Aufgabe:


Lest den nachfolgenden Text.


Bereitet euch in der Gruppe so vor, dass ihr gemeinsam mit euren Mitschülern das leere Diagramm im Anhang 1 ausfüllen und erklären könnt.


Verdeutlicht die Theorie an einem Beispiel.


Fallen euch Möglichkeiten ein, wie eine Firma das Eintreten der Schrumpfungsphase vermeiden kann?





Der 6. Kondratieffzyklus


Er ist durch folgende Basisinnovationen geprägt:


Informationstechnologie, wobei das Augenmerk auf der Software statt auf der Hardware liegt.


2/3 der Menschen in den Industrieländern sind bereit, mehr für ihre Gesundheit auszugeben.


Umwelt, geprägt durch Klima- und Gewässerschutz sowie Abfallentsorgung.


Biotechnologie, wie Gentechnologie in der Medizin oder der Lebensmittelerzeugung


Optische Technologien, zum einen die Solartechnik zum anderen optische Signalübertragung statt elektrischer.





Der Kondratieffzyklus ist nach seinem gleichnamigen Entdecker benannt. Er beschreibt das langfristige Auf-und-Ab der westlichen Volkswirtschaften. Zu Beginn einer neuen Entdeckung (Basisinnovation) wird ein starkes Wachstum ausgelöst. Sind die Abnehmer damit mehr und mehr versorgt, wird die Wachstumsspitze überschritten, bis es zum Rückgang („Minuswachstum“) kommt. Eine neue Basisinnovation setzt diese Wachstums-/Schrumpfungsprozess wieder in Gang.





Die Produktzyklustheorie beschreibt den Verlauf von  Absatz und Gewinn eines neuen Produktes. Zu Beginn stehen hohe Kosten für Forschung- und Entwicklung, die sich auch in einem hohen Preis und damit einer geringen Nachfrage (=geringe Absatzzahl) niederschlagen.


Anschließend steigt jedoch dich Nachfrage und die Produktionskosten sinken so weit, dass auch ein steigender Absatz zu verzeichnen ist; Gewinn und Absatz wachsen stetig an.


In der Reifephase ist das Produkt entwicklungstechnisch ausgereift. Die meisten interessierten möglichen Nachfrager sind mit dem Produkt versehen. Das hat zur Folge, dass der Absatz seine Höhepunkt überschreitet  und schließlich schrumpft. Am Ende der Schrumpfungsphase brechen Absatz und die Gewinnmöglichkeiten u.a. auch durch Billigprodukte derart zusammen, dass die Herstellen zu Verlusten führt.
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